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streiten Dorothee Palm mit
dem Violoncello und Beate
Röllecke am Cembalo.

Kartenvorverkauf
Der Eintritt zu dem Konzert

in Scheden beträgt 18 Euro (er-
mäßigt 15 Euro). Karten sind
ab sofort erhältlich beim Sche-
dener Lädchen, Bahnhofstr. 1,
in Scheden, den Buchhandlun-
gen Beume, Kirchplatz 7, und
Winnemuth, Rosenstraße 17,
in Hann. Münden, der Schreib-
warenhandlung Christian

SCHEDEN. Zum zweiten Kon-
zert der Saison 2012 lädt die
Johann-Joachim-Quantz-Ge-
sellschaft Scheden für Sonn-
tag, 21. Oktober, ab 17 Uhr in
die St. Markuskirche Scheden
ein. Unter dem Titel „Zwi-
schen Dresden und Berlin:
Sachsens Glanz und Preußens
Glorie“ bringt das Braun-
schweiger Ensemble „La Ricor-
danza“ Kompositionen von Jo-
hann Joachim Quantz, Georg
Philipp Telemann, Friedrich
II., Georg Friedrich Händel
und Carl Philipp Emanuel
Bach zu Gehör.

Dabei wird Brian Berryman
mit der Traversflöte, seine
Frau Annette Berryman mit
der Blockflöte zu erleben sein.
Der besondere Reiz dieses
Konzertes liegt im Zusammen-
klang dieser beiden Flöten in
einer Triosonate von Quantz.
Bei den Stücken von Tele-
mann, Friedrich II. oder Bach
übernimmt die Violine, ge-
spielt von Christoph Heide-
mann, den Gegenpart zu einer
der beiden Flöten, bei einer
Triosonate von Händel er-
klingt zur Violine die Oboe,
ebenfalls gespielt von Annette
Berryman. Die Fundierung
durch den Generalbass be-

Triosonate von Quantz
Traversflöte und Blockflöte im Zusammenspiel am 21. Oktober

Grischke, Lange Straße 61, in
Dransfeld; bei TonKost, Stefan
Lipski, Theaterstr. 22, Göttin-
gen. Kartenvorbestellung ist
möglich unter 05546/353.

Quantz-Ausstellung
Die Quantz-Ausstellung, de-

ren diesjährige Öffnungssai-
son mit dem Konzert, das von
der Hermann-Hildebrand-Stif-
tung Scheden unterstützt
wird, ausklingt, kann ab 15
Uhr kostenlos besichtigt wer-
den. (sta)

Das Ensemble La Ricordanza“ musiziert am 21. Oktober in der St.
Markuskirche in Scheden. Foto:nh

ESCHERODE. Die Mitglieder
der Feuerwehr Escherode tref-
fen sich am Sonntag, 14. Okto-
ber, ab 10.30 Uhr zum Akti-
vendienst im Feuerwehr-Gerä-
tehaus Escherode.

Bei Nichtteilnahme wird
um rechzeitige Abmeldung
gebeten. Übungsdienste und
Aktuelles unter www.ffw-
escherode.de (sta)

Aktivendienst
der Feuerwehr
Escherode

deteams zu einer wertvollen
Unterstützung für Polizei, Feu-
erwehr und Rettungsdienst.
Denn kein technisches Gerät
erreicht bisher die Effektivität
von Rettungshunden mit ei-

nem hervorragenden Ge-
ruchssinn.

Hat der Hund den vermiss-
ten Menschen gefunden, kann
er durch zwei unterschiedli-
che Anzeigearten darauf auf-
merksam machen: Entweder
bleibt er bei der gesuchten
Person und signalisiert seine
Position durch lang anhalten-
des Bellen (Verbellen) oder er
läuft wieder zu seinem Hunde-
führer und bringt diesen zur
gesuchten Person zurück
(Freiverweisen).

Wichtig bei der Arbeit mit
dem Hund ist, dass man im-
mer wieder auf den Hund ein-
geht, ihn für seine Arbeit be-
lohnt und lobt. Dem Hund
muss es gut gehen, damit er
Spaß am Suchen hat und die-
sen behält.

Schöner Abschluss
Gleiches kann man bei der

Arbeit mit Jugendlichen sa-
gen. Mit einem gemeinsamen
Grillen fand der erfolgreiche
Tag für alle schönen Ab-
schluss.

und Dahlheim) gesehen. Da-
raufhin hat die ASB-Hunde-
staffel gemeinsam mit den Ju-
gendfeuerwehren ein Suchge-
biet festgelegt. Die Jugendli-
chen wurden in vier Gruppen
aufgeteilt.
Ausgerüstet
mit Kompass,
Sprechfunkge-
räten und Ein-
malhandschu-
hen gingen
die Jugendli-
chen zusam-
men mit Be-
treuern, Ret-
tungssanitä-
tern, zwei
Hundefüh-
rern und
Hund auf die
Suche.

Zu Beginn
hatte Dr. Betti-
na König, Lei-
terin der ASB-
Hundestaffel, eine Einführung
in die Arbeit mit den Hunden
gegeben. Sie machte deutlich,
dass eine enge Bindung zwi-
schen Mensch und Hund, ge-
genseitiger Respekt und Ver-
trauen sowie viel Arbeit die
Grundlage für die hervorra-
genden Suchergebnisse der
Rettungshunde seien. Wenn
verirrte, verunglückte, suizid-
gefährdete oder auf andere
Weise hilfsbedürftige Men-
schen gesucht werden müs-
sen, werden die Rettungshun-

feuerwehr, Volker Kullmann,
Betreuerin der Jugendfeuer-
wehr Regina Kullmann, Dirk
Witzel vom Feuerwehrkama-
radschaftsverein), den Hunde-
führern der ASB-Hundestaffel
Hann. Münden und den Ret-
tungssanitätern waren 75
Menschen beteiligt, mit dabei
auch Gemeindebrandmeister
Stefan Kuhn und sechs Flä-
chensuchhunde, von denen
vier eingesetzt wurden.

Gerholdsberg
Ausgangslage dieser Groß-

übung waren vier vermisste
Personen, die aus einem Zelt-
lager verschwunden waren.
Diese vier – gespielt von Tho-
mas Nietmann, Jörg Kaiser, Ni-
clas Lindemann und Joachim
Keudel – wurden von Dahlhei-
mer Einwohner zuletzt im
Gerholdsberger Gebiet (zwi-
schen der Königsalm in Nieste

VON P E T RA S I E B E R T

DAHLHEIM. „Er hat ihn schon
gefunden. Hat der sich wirk-
lich einen Arm gebrochen?
Wir müssen den Krankenwa-
gen rufen.“ Ganz aufgeregt
war der sechsjährige Leon als
er beobachtete, wie ein Such-
hund während einer Groß-
übung der Dahlheimer Ju-
gendfeuerwehr eine vermisste
Person aufgefunden hat.

Die Dahlheimer Jugendfeu-
erwehr hatte eine gemeinsa-
me fünfstündige Großübung
zur Personensuche mit 45 Ju-
gendlichen und 14 Betreuern
der Staufenberger Jugendfeu-
erwehren aus Benterode,
Dahlheim, Escherode, Land-
wehrhagen, Speele und
Uschlag organisiert.

Zusammen mit Organisato-
ren (federführend Ralf Heine-
mann, Jugendwart der Jugend-

Im Team auf Vermisstensuche
Junge Feuerwehrleute aus Staufenberg übten gemeinsam mit Rettungssanitätern und der ASB-Hundestaffel

Groß angelegte Übung in Dahlheim: Das Foto zeigt die jungen Feuerwehrleute aus Staufenberg gemeinsamenmit ihren Betreuern so-
wie den Rettungssanitätern und Hundeführern der ASB-Hundestaffel Hann. Münden. Fotos: Siebert

Thorben Witzel (Jugendfeuerwehr Dahlheim)
rettet die vermisste Person, gespielt von Joachim
Keudel.

Vor 25 Jahren
in der HNA
12. Oktober 1987:
Erfolg nach fünf Jahren

Fünf Jahre lang blieb ihnen der
Erfolg verwehrt, doch jetzt ha-
ben dieMitglieder der Bürgerini-
tiative zur Rettung der Speeler
Fulda-Altarme zumindest etwas
GrundzurFreude.DieForderung
nach einer direkten Verbindung
zwischen der Fulda und dem
oberen Altarm ging in Erfüllung.
Die Arbeiten werden abge-
schlossen. (pht)

Stimmen von
Teilnehmern
„Ich lag abseits des Weges und
beobachtete in der Zeit zwei
Wandergruppen, die an mir vor-
bei gelaufen sind, ohnemich zu
sehen. Gut, dass das kein tat-
sächlicher Unfall war.“

Jörg Kaiser, einer der ver-
meintlich Vermissten.

„Die Hunde waren der Mittel-
punkt fürdieKinder. Ichwar sehr
beeindruckt, dass der ASBmit ei-
ner solchen Ausrüstung zur
Übung kam. Die Hundeführer
nahmen sich viel Zeit, den Kin-
dern alles zu erklären. Toll war
es, dass die Kinder voll einbezo-
gen wurden und ihnen techni-
sches Gerät anvertraut wurden.“

Ralf Heinemann, Jugendwart
Jugendfeuerwehr Dahlheim

„Diese Übung war einfach geni-
al. Das sollte manmit unseren
Aktiven auchmal machen. Die
Kinder waren nicht nur da, sie
waren begeistert.“

Thomas Nietmann, Orts-
brandmeister von Dahlheim
und vermisste Person:

„Die Jugendlichen sind in der
erstenHilfe gut ausgebildet.Wir
müssen schauen, dass wir wie-
der alle Hundemitnehmen - ich
glaube, hier haben sich einige in
unsere Hunde verliebt.“

Ute Neumann, Mitglied des
„Rettungshundeteams Flä-
che“ des ASB). (zpy)

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Hann. Münden, Kirchstraße 3,
Helmut Krischmann,
Tel. 05541/ 98 39 16
Fax: : 05541 / 98 39 39, E-Mail
hann.muenden@hna.de

„Nach dem
Studium
finde ich

die passende
Arbeitsstelle!“

Sie suchen einen Arbeitsplatz, der Ihre Wünsche erfüllt und Ihre persönlichen Stärken fördert?

Auf dem regionalen Job-Portal HNA.stellenanzeigen.de finden Sie die Arbeit, die zu Ihnen
passt – Stellenangebote regionaler Unternehmen aus Nordhessen und Südniedersachsen.
Gehen Sie jetzt online und finden Sie Ihren Traumberuf!

Sie haben Fragen?
Rufen Sie an:
Tel. 05 61 / 2 03 - 12 45

www.HNA.de Immer dabei.

Ralf Heinemann
Textfeld
Quelle: HNA 12. Okt. 2012




